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OSTERMARKT LOCKT
Der 19. Ostermarkt lockt am 
Sonntag, 7. April, wieder in die 
malerische Altstadt nach Engen. 
Dort können die Besucher von 11 
bis 18 Uhr bummeln und genie-
ßen. Über 180 Aussteller bieten 
Kunsthandwerk, Deko und Kuli-
narisches an. Von 12 bis 17 Uhr 
haben zahlreiche Händler ihre Tü-
ren geöffnet. Seiten 10 und 11.

WASWANNWO.TIPS
Einen Relaunch gab es für was-
wannwo.tips: Ab heute erstrahlen 
die Printseiten in neuem Glanz! 
Und auch online wurde eifrig am 
Design gefeilt. Daneben finden 
sich auf waswannwo.tips auch 
immer wieder neue Events aus 
und in der Region! Jetzt rein-
schauen unter www.waswannwo.
tips und in der heutigen Ausgabe.

Engen Region

Singen

AKTUELLE NACHRICHTEN FÜR DIE REGION AUCH UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Keine Liste
Entgegen ihrer Ankündigung 
im Vorfeld der Kommunalwahl 
wird die Alternative für 
Deutschland (AFD) nicht für 
den Gemeinderat in Singen 
kandidieren. Dies gab der 
Wahlausschuss der Stadt Sin-
gen bekannt. Sicherlich wird 
diese Nachricht, bei dem ein 
oder anderen eine gewisse Er-
leichterung hervorrufen. Groß 
war bei manchen nämlich die 
Angst, dass die AfD, die in Sin-
gen sowohl bei der Landtags- 
als auch Bundestagswahl be-
trächtliche Stimmanteile auf 
sich vereinen konnte, auch in 
den Gemeinderat gewählt wor-
den wäre. Auch wenn dies im 
Gegensatz zur Nachbarge-
meinde Rielasingen-Worblin-
gen, wo die AfD mit einer Liste 
von vier Kandidaten für den 
Gemeinderat antritt, nun nicht 
mehr möglich ist, sollte es für 
all jene Räte, die sich zur Wahl 
stellen, um am 26. Mai gewählt 
zu werden, ein zusätzlicher 
Ansporn sein, mit politischen 
Entscheidungen vielleicht ver-
loren gegangenes Wählerver-
trauen zurück- oder neu zu 
gewinnen. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net
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Die Händler- und Unterneh-
menslandschaft im Singener 
Süden erstrahlt nicht nur zur 
Weihnachtszeit, wenn die 140 
Sterne die Südstadt in festliche 
Stimmung tauchen. Automeile, 
Küchenmeile, Möbelmeile und 
viele kleine und mittelständi-
sche Unternehmen tragen 
überproportional zur Zentrali-
tätsziffer Singens von 195 bei 
wie der Vorstandsvorsitzende 
von Singen Aktiv, Dr. Gerd 
Springe beim Festakt zum 
25-jährigen Jubiläum der IG 
Singen Süd am Freitag bei 
Südstern Bölle betonte. 
Entscheidender Faktor hierbei 
ist die Beharrlichkeit der Inte-
ressensgemeinschaft, aufgrund 
der die Infrastruktur in den 
letzten 25 Jahren in der Süd-
stadt nachhaltig verbessert 
wurde. Bei ihrem Rückblick er-
innerten der Vorsitzende, Dirk 
Oehle und Schriftführer Werner 
Berchtold, an den vierspurigen 
Ausbau der Georg-Fischer-
Straße zur »Aorta« der Süd-
stadt, den Bau der Südbrücke, 
den Seehas-Haltepunkt im In-
dustriegebiet und vieles mehr. 
Es ist der IG Singen Süd zu ver-
danken, dass diese nicht mehr 
wegzudenkenden Eckpfeiler 
zum Wohle der Stadt auf den 
Weg gebracht wurden. 
»Wir sind Singen« wurde beim 
Festakt zum 25. Geburtstag im-
mer wieder betont. Denn in den 

stürmischen Anfangszeiten 
brodelte es heftig, stritten der 
damalige 1. Vorsitzende der IG 
Singen Süd und Alt-OB Fried-
helm Möhrle – selbstverständ-
lich unter den 140 Festgästen – 
mit dem damals amtierenden 
Oberbürgermeister Andreas 
Renner, wie ein »Bürstenbin-
der«. Doch in den Jahren hat 
sich ein Miteinander mit Rat-
haus, Singen Aktiv und den 
Händlern der Innenstadt für 
gemeinsame Interesse der Ho-
hentwielmetropole entwickelt. 

Bestes Beispiel die verkaufsof-
fenen Sonntage, wie bei der 
Leistungsschau am 4./5. Mai, in 
der ganzen Stadt. Selbst das 
Einzelhandelskonzept, das der 
IG Singen Süd immer ein »Dorn 
im Auge gewesen ist, da die 
Zone 3 nicht mehr zeitgemäß 
sei und einer weiteren Entwick-
lung der Südstadt entgegenste-
he, so Oehle, soll im Jubilä-
umsjahr neu gefasst werden.
Die Inszenierung der Leis-
tungsschauen im zweijährigen 
Turnus, die inzwischen von ei-

nem verkaufsoffenen Sonntag 
in der ganzen Stadt begleitet 
werden, die Geburtshilfe für 
das Standortmarketing „Singen 
aktiv“, das als perfekte Klam-
mer zwischen dem Süden, der 
Innenstadt, der Industrie wie 
dem Handwerk fungiert: Eine 
beachtliche Bilanz hat die da-
mals begründete politische 
Lobby erreicht und ließ den 1. 
Vorsitzenden Dirk Oehle, der 
das Zepter von Peter Schell-
hammer übernahm zu Recht 
von einer IG Singen Süd 5.0 
sprechen. Die Erfolgsgeschichte 
liegt in einer Festschrift vor, 
die gemeinsam mit dem WO-
CHENBLATT erstellt wurde

Auf die nächsten 25 Jahre der IG Singen Süd 5.0
Festakt zur Erfolgsgeschichte der Interessensgemeinschaft der Südstadt / von Stefan Mohr

Einen weiteren »Stern des Südens« gab es für den IG Singen Süd-Vorsitzenden Dirk Oehle von Claudia 
Kessler-Franzen und Dr. Gerd Springe zum Geburtstag überreicht. swb-Bild: of

Der Vorsitzende Dirk Oehle freut sich beim Festakt den neuen Vor-
standsvorsitzenden der Sparkasse Hegau-Bodensee, Dr. Alexander 
Endlich (Mitte) mit seiner Frau Sisyl begrüßen zu können. 

swb-Bild: stm

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

 Singens jüngster Verein »inSi - 
Integration wurde im Mai 2018 
gegründet und hat in dieser 
Zeit auf vielen Ebenen in Sin-
gen viel bewegt.
 InSi lädt alle interessierten Sin-
gener herzlich für Mittwoch, 3. 
April, zum Kennenlernen und 
Austausch in sein »inSi-Café« 
ein. Normalerweise trifft sich 
der Verein am Monatsanfang in 
seinen Räumen im Alten Zoll-
haus. 
Diesmal wird das InSi-Café ab 
18 Uhr in den Räumen der 
Muslimgemeinde, Berliner 
Straße 17 abgehalten.

redaktion@wochenblatt.net

InSi besucht
Muslimgemeinde

 Die Stadt Singen bereitet eine 
Stadtputzete am Samstag, 6. 
Juli vor, bei der Bürger von 
jung und Alt mitmachen kön-
nen. 
Am Rande der VFA-Sitzung am 
Dienstag erklärte Pressespre-
cher Achim Eickhoff, dass hier-
bei die Innenstadt, das Landes-
gartenschaugelände, die Insel 
Werd und die Aach in den Blick 
geraten, um das Bewusstsein in 
der Bevölkerung für die Müll-
vermeidung zu schärfen. In den 
nächsten Jahren sei dies aus-
baufähig, wurde mitgeteilt.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Für ein sauberes
Singen

 Der Ausschuss für Stadtpla-
nung und Bauen entschiedet in 
seiner Sitzung am Mittwoch, 3. 
April, ob der Bau der Gleisque-
rung für die Museumsbahn in 
der Georg-Fischer-Straße ge-
nehmigt wird. Die Gesamtkos-
ten der Maßnahme belaufen 
sich laut der Vorlage der Stadt-
verwaltung auf 385.000 Euro.
Durch die Gleislücke von etwa 
80 Metern ist das Einfahren ei-
ner dampfbetriebenen Lok auf 
der historischen Bahnstrecke 
von Etzwillen in den Singener 
Bahnhof nicht möglich.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Gleisquerung für
Museumsbahn

 Der am 18. Juni 2002 gegrün-
dete Verein »Singen aktiv 
Standortmarketing« ist ein 
Glücksfall für die Hegaumetro-
pole. Dies betonten sowohl OB 
Bernd Häusler als auch die Mit-
glieder des Ausschusses für 
Verwaltung und Finanzen am 
Dienstagnachmittag. Beeindru-
ckend hatte der Vorsitzende Dr. 
Gerd Springe und die Ge-
schäftsführerin Claudia Kess-
ler-Franzen die vielfältigen 
Aktivitäten von Singen Aktiv 
dargestellt unter deren Leitung 
seit letztem Jahr auch die Wirt-

schaftsförderung liegt. Dabei 
setze man für den Chancen-
standort Singen auf Kooperati-
on und Netzwerke. Die 275 
Mitgliedsunternehmen aus al-
len Branchen bieten 14.000 so-
zialversicherungspflichtige Ar-
beitsplätze, führte Kessler-
Franzen aus.
Einstimmig gab der Ausschuss 
die Beschlussempfehlung an 
den Gemeinderat, dass die 
Stadt weitere fünf Jahre die 
hauptamtliche Geschäftsführe-
rin stelle. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Sprachrohr für 
den Chancenstandort

Singen

UNSERE KANZLEIEN
VS-VILLINGEN
STUTTGART
RADOLFZELL
KONSTANZ
ROTTWEIL

TEL. 07721 63450
www.ruby-erbrecht.de

Erbrecht
auf den Punkt
gebracht
Vortrag am 9. April 2019
mit Ursula Thanner
Rechtsanwältin
für Erbrecht

Bildungszentrum
Singen
Zelglestr. 4
Zeit: 19.30 Uhr

Eintritt: 5,– €

ohne Voranmeldung

Der neue
Dacia Duster

Robert-Gerwig-Str. 6 · Radolfzell
Tel. 07732-982773 · www.autohaus-blender.de

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Dacia Vertragspartner

Jetzt testen bei uns!
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 »Nepper, Schlepper, Bauernfän-
ger – wie schütze ich mich vor 
Dieben und Betrügern«, lautet 
der Titel des einstündigen Vor-
trags für Senioren und Interes-
sierte von Heidrun Angele, Kri-
minalhauptkommissarin im Re-
ferat Prävention des Polizeiprä-
sidiums Konstanz, zu dem am 
3. April, 17 Uhr, ins Gasthaus 
»Löwen« in Mühlhausen einge-
laden wird. 
Der Vortrag ist eine Veranstal-
tung des VdK-Ortsverbandes 
Oberer Hegau. 
Weitere Informationen bei 
Manfred Flegler, Telefon 
07733/1048, E-Mail: ov-oberer-
hegau@vdk.de.

Die Tricks der 
Ganoven

Die Fotofreunde Singen treffen 
sich am Donnerstag, 4. April 
um 19 Uhr im Gasthaus Golde-
ne Kugel in Singen bei der 
Herz-Jesu-Kirche. Außer einer 
Einführung in die Bildbearbei-
tung gibt es noch einen Rück-
blick auf die erfolgreiche Ver-
nissage der Fotoausstellung 
zum Jubiläum »Myhtos: Alpen 
und Bodensee« im Autohaus 
Bach in Singen. 
Das angekündigte Thema der 
Handyfotografie muss leider 
aus terminlichen Gründen ver-
schoben werden.
Die monatliche Zusammen-
kunft im Monat Mai wird auf 
Donnerstag, 25. April, vorgezo-
gen, da das Restaurant Goldene 
Kugel im Mai, wegen Umbauar-
beiten geschlossen ist, wurde 
im Vorfeld informiert.

 redaktion@wochenblatt.net

Termine der
Fotofreunde

SingenMühlhausen-Ehingen Mühlhausen-Ehingen Volkertshausen

Der Spatenstich für den Anbau 
des Feuerwehrgerätehauses in 
Volkertshausen war wirklich 
symbolisch, denn der Baugrund 
unter dem bisherigen Parkplatz 
war bemerkenswert hart. Und 
das ist auch gewollt, denn da-
rauf wird nur eine Bodenplatte 
gegossen, auf der das zweige-
schossige Gebäude bis Ende 
diesen Jahres fertiggestellt sein 
soll, wie Architekt Joachim 
Binder zum offiziellen Termin 
informierte.
Der Neubau, der rund 713.000 
Euro kostet, und der mit 
252.000 Euro Zuschuss des 
Landes gebaut wird, war des-
halb nötig geworden, weil die 
Situation im Umkleidebereich 
nicht mehr den Anforderungen 
entsprach und weil auch die 
weiblichen Mitglieder der Feu-
erwehr ihre eigenen Bereiche 
benötigen, so Kommandant 
Jürgen Sapper. Auch die soge-
nannte »Schwarz-weiß-Tren-
nung« zwischen Einsatz- und 
Privatkleidung kann nun um-
gesetzt werden.
Derzeit zählt die Volkertshauser 
Wehr, die seit Jahren eine Ko-
operation mit der Feuerwehr 
Aach pflegt und auch ihre Aus-
rüstung aufeinander abge-
stimmt hat, 61 aktive Feuer-
wehrleute, davon sieben Da-
men. 
Der Umkleidebereich zieht in 
der Bauphase in den bisherigen 

Versammlungsraum um, der 
wird dann im Obergeschoss des 
Neubaus eingerichtet.
In der Planung wurde ganz auf 
Synergieeffekte gesetzt, freute 
sich Bürgermeister Alfred Mut-
ter, der den Spatenstich natür-
lich mit seinem Nachfolger 
Marcus Röwer, vollzog. So ist 
die Außentreppe des Gebäudes, 
mit der der zweite Fluchtweg 
dargestellt wird, gleichzeitig 
auch der Übungsturm für die 
Feuerwehrleute, die sich dort 

zum Beispiel auf Wettkämpfe 
vorbereiten können ohne dafür 
ein Gerüst stellen zu müssen.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Auf hartem Grund
Spatenstich für Feuerwehr-Anbau

Beim Spatenstich: Bauunternehmer Matthias Baur aus Hausen, Ar-
chitekt Joachim Binder, Bürgermeister Alfred Mutter, sein gewählter 
Nachfolger Marcus Röwer, der stellvertretende Kommandant Dirk 
Schmid und Kommandant Jürgen Sapper. swb-Bild: of

 Die Modellbahnfreunde Mühl-
hausen-Ehingen laden am 
kommenden Samstag, 6. April, 
und Sonntag, 7. April, jeweils 
ab 11 Uhr, zu den Modellschau-
tagen in die Mägdeberghalle 
nach Mühlhausen ein. 
Neben sehenswerten Modellen 
wird als besonderer Gast der 
größte Modellcircus im Hegau 
im Maßstab 1:22,5 zu bewun-
dern sein. Fürs leibliche Wohl 
ist gesorgt. 
Weitere Informationen gibt es 
unter Telefon 07733/1623 oder 
07734/4870082.

redaktion@wochenblatt.net

Kleine Modelle
ganz groß

 Am Sonntag, 7. April, wandert 
der Schwarzwaldverein Gott-
madingen zur Nellenburg. Die 
Rundwanderung dauert rund 
zweieinhalb Stunden. Am Ende 
ist eine Einkehr in Nenzingen 
vorgesehen. Gäste sind wie im-
mer willkommen. Treffpunkt ist 
um 13.30 Uhr beim Feuerwehr-
haus.
Weitere Informationen gibt es 
bei B. und K. Büche, unter der 
Telefonnummer 07731/66420.

redaktion@wochenblatt.net

Wanderung zur 
Nellenburg Am Freitag, 12. April, ab 8.30 

Uhr bietet sich die Gelegenheit, 
auf dem Wochenmarkt mit den 
Mitgliedern des Seniorenbeira-
tes ins Gespräch zu kommen. 
So kurz vor Ostern verteilen die 
Räte passend zur Jahreszeit 
Ostereier. Gleichzeitig kann 
wieder die Notfalltasche mit 
Vorsorgemappe für 3 Euro er-
worben werden. Die Senioren-
beiräte freuen sich, mit den 
Bürgern ins Gespräch zu kom-
men und neue Ideen und Vor-
schläge entgegenzunehmen. 

redaktion@wochenblatt.net

Seniorenbeirat 
vor Ort

Gottmadingen

Gottmadingen

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

immer beliebter
Schweine-

rücken
gerne auch gewürzt

100 g € 1,09
Jetzt wieder im Angebot

Bärlauchfleischkäse
Bärlauchgrillwurst
Bärlauchleberwurst

Bärlauchlyoner
bei allen beliebt
Delikatess
Leberwurst
fein oder grob,

im Gold- oder Naturdarm
100 g € 1,49

AKTION  AKTION AKTION 
IBERICO

Schweinekotelett
vom Pata Negra Schwein

100 g € 2,39
aus unserer Wursttheke

Hauseigener
Bauernschinken

mild gesalzen und geräuchert

100 g € 1,79
bei allen beliebt

Fleischwurst
im Ring oder

geschnitten zu Salat,
aus eigener Produktion

100 g € 1,19

AKTION AKTION 
Putenschnitzel
oder -medaillons
gerne auch mariniert

100 g € 1,19
beliebt zum Vesper

Krakauer
oder Käsekrakauer

aus eigener Herstellung

100 g € 1,19
natürlich hausgemacht

Kartoffel-
salat

täglich frisch

100 g € 0,69

Diese Woche Schweinefleisch vom Hirschlanderhof aus Eigeltingen

Für Griller Special Cuts – wie Bavette-, Skirt-, Terres Major-, Flank-Steaks

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Gulasch mager
nur Schwein / nur Rind
oder gemischt
100 g 1,00
Rinderschulter / -bug
mager und saftig für die Suppe
oder als Braten
100 g 1,25
Rinderschnitzel /
-plätzli
unsere à-la-Minute-Spezialität
mit Bärlauch mariniert
100 g 1,50
Rinderhacksteak
saftig für Grill oder Pfanne
100 g 1,05

Lyoner mild und fein
auch als Iss-Leicht-Lyoner
100 g 1,10
Bratwurst im Sulzrand
fein aufgeschnitten oder
als Vesperscheibe
100 g 1,10
Bierknacker /
Pfefferbeisser
leckerer Snack –
auch praktisch vakuumiert
das Paar 1,25
Bauernschinken
der saftige Kochschinken
mit dem kleinen Fettrand
100 g 1,55 Handwerkstradition

seit 1907

Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

Praxis für Kieferorthopädie 
Neueröffnung am 1.6. in Singen.
Jetzt schon Termine vereinbaren

Kieferorthopädie
am Hohentwiel
Dr. Aušra Romasew & Dr. Helen Wilkendorf 

Praxis für Kieferorthopädie 
Neueröffnung am 1.6. in Singen.
Jetzt schon Termine vereinbaren

Freiheitsstrasse 15-17
78224 S ingen

Tel  +49 7731 / 969 230 0
Mail  hallo@kfoamhohentwiel.de
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  PERSONALRABATT
FÜR ALLE!

Der Personalrabatt gilt  
auf ausgewählte Produkte.  
Mehr Informationen erhalten  
Sie in der Filiale oder auf  
matratzen-concord.de.

Jetzt Code scannen und Ihre 

oder online auf
www.matratzen-concord.de

www.cdu-singen.de
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Mit viel Engagement reno-
vierten die TeilnehmerInnen 
des Singener Tafelgartens ei-
ne alte Kinderbank, die jetzt 
an KISS – Kunst in Singen 
Süd, weitergeben werden 
konnte. Bettina Fehrenbach, 
Leiterin von KISS und Agnes 
Hügle waren begeistert. 
 Manfred Weiß, der im Rahmen 
der Sozialen Teilhabe im Ta-
felgarten angestellt wurde, 
unterstützt die Holzwerkstatt. 
Für ihn ist es eine Selbstver-
ständlichkeit, aus alten Din-
gen etwas Neues zu machen. 
Bei der Übergabe der Kinder-
bank war die Freude auf allen 
Seiten groß. Alle waren sich 
einig: »Wir werden weiterhin 
bedürftige, große und kleine 
Menschen, mit viel Engage-
ment unterstützen.«
 Am Freitag, 7. Juni, lädt der 
Tafelgarten von 14 bis 20 Uhr 
in der Schaffhauser Str. 116 in 
Singen beim Waldfriedhof 
zum Tag der offenen Tür ein. 
Weitere Infos gibt es unter der 
Telefonnummer: 07731/ 
181527. Das Angebot von 
KISS ist in der Berliner Straße 
8 in Singen. Infos gibt es unter 
der Telefonnummer: 07731/ 
96970550.

swb-Bild: pr
 redaktion@wochenblatt.net 

KINDERBANK

 Zum Thema Geschichtsvermitt-
lung wird uns geschrieben:
»Viele Besucher des Ortes Boh-
lingen fragen sich an histori-
schen Stätten über deren Ur-
sprung und geschichtliche Ent-
wicklung. Leider fehlen Ge-
schichtstafeln, wie diese in an-
deren Orten vorhanden sind, 
welche Auskunft geben. Hier 
sollte das Kulturamt der Stadt 
Singen aktiv werden! Aus der 
Geschichte lernen heißt in der 
Tat, die Kräfte suchen und fin-
den, die als Ursache zu jenen 
Wirkungen führen, welche wir 
als geschichtliche Ereignisse 
vor unseren Augen sehen. Der 
Stadt Singen danke ich im vo-
raus für ihre Mühe und Ver-
ständnis«.

Gebhard Simon Weber, 
Bohlingen

Leserbriefe geben die Meinung 
der Leser und nicht der Redak-
tion wieder.

Würdig und 
Recht

Die bereits 3. Demokratiekonfe-
renz findet am Mittwoch, 10. 
April, von 18 bis 20.30 Uhr in 
der Pausenhalle der Ekkehard-
Realschule statt. Themen-
schwerpunkte sind diesmal Ge-
walt, Alltagsrassismus, Men-
schenfeindlichkeit, Zivilcoura-
ge und Mobbing. In Arbeits-
gruppen kann man sich beteili-
gen und seine Ideen einbrin-
gen. Die Stadt mit der Singener 
Kriminalprävention lädt alle 
interessierten Bürgerinnen und 
Bürger, regionalen Träger, Ver-
eine und Einrichtungen zu die-
ser Veranstaltung herzlich ein.

redaktion@wochenblatt.net

Demokratie
leben

 Der Velo-Club Singen veran-
staltet am Samstag, 6. April, 
seinen Gebraucht-Radmarkt in 
der Radrennbahn in der Boh-
lingerstraße 26. Die Radannah-
me ist am Freitag von 18:30 bis 
19:30 Uhr und am Samstag von 
10 bis 12:30 Uhr. Gebracht wer-
den können Fahrräder aller Art: 
Mountainbikes, Trekkingräder, 
Citybikes und Rennräder, na-
türlich auch E-Bikes, alles was 
zu einer Fahrradbörse gehört. 
Der Verkauf findet von 13 bis 
15 Uhr statt. Nicht verkaufte 
Fahrräder müssen anschließend 
wieder abgeholt werden. Zehn 
Prozent des Verkaufserlöses ge-
hen an den Verein, eine Stand-
gebühr wird nicht erhoben.

redaktion@wochenblatt.net

Radmarkt in der 
Radrennbahn

Spitzenkandidatin für den 
Kreistag und Gemeinderat Kirs-
ten Brößke zeigte sich am Don-
nerstag bei der Präsentation der 
Kandidaten und Kandidatinnen 
für die Kommunalwahl sicht-
lich stolz, dass es den Freien 
Demokraten unter dem Ho-
hentwiel gelungen sei, eine 
komplette und namhafte Liste 
aufzustellen. Derzeit verfügt 
die FDP im Singener Gemein-
derat über drei Gemeinderäte 
neben Brößke, sind dies das Ur-
gestein Peter Hänssler (2) seit 
1980 im Rat und Christine Wai-
bel (3), die die Liste anführen. 
Es folgen der FDP-Bundestags-
kandidat 2017, Tassilo Richter, 
der Vorsitzende des FC Singen 
Volker Mußgnug und mit Heiko 
Stärk der neue Webmaster, der 
Singener Liberalen, dessen Fa-
milie seit 1931 das Hotel Lamm 
in Singen führt. Matthias Mül-
ler auf Listenplatz 7, Daniel 
Wäschle, Carina Müller aus 
Bohlingen und Christine Witz-
ke komplettieren die ersten 
zehn Kandidaten der FDP-Liste, 
die insgesamt neun Frauen, alle 
Generationen und verschiedene 
Nationalitäten umfasst. Die 
Wahl der Kandidaten und Kan-
ditatinnen wurde Anfang März 
nichtöffentlich durchgeführt. 
Laut dem Fraktionsvorsitzen-
den Hänssler strebe man an, 
dass mindestens wieder drei 

Kandidaten dem neuen Ge-
meinderat angehören, wenn es 
gut laufe, hoffe er sogar auf 
fünf FDP-Räte. Kirsten Brößke 
verwies auf ihre Haushaltsrede, 
dass eine realistische Ausga-
benpolitik notwendig sei. Deut-
lich sprechen sich die Spitzen-
kandidaten der FDP gegen eine 
neue städtische Wohnungsbau-
gesellschaft aus, vielmehr wolle 
man auf regionale Investoren 
setzen. 
Ein wichtiger Punkt, so Waibel, 
sei die Aufwertung der Aufent-
haltsqualität in der Innenstadt. 
Ebenso sei der flächendeckende 
Ausbau des Breitbands not-
wendig, um die Industrie le-
bensfähig zu halten. Auch eine 
verlässliche Kinderbetreuung 
wünsche sich die FDP auch in 

den Ferienzeiten. Die Abschaf-
fung der Beiträge sei nicht fi-
nanzierbar. Bei der Schule wür-
den sich die Singener Liebera-
len, gerne die Hauptschule zu-
rückbasten. Man sei gegen eine 
»Gleichmacherei«. 
Mehr Informationen auch über 
Wahltermine gibt es unter 
www.fdp-singen.de
Kreisrat Peter Hänssler war be-
geistert, dass die FDP für den 
Kreistag im ganzen Landkreis 
Kandidaten und Kandidatinnen 
gefunden habe. 
Nach Kirsten Brößke folgt auf 
der Liste für Singen/Steißlin-
gen/Volkertshausen: Markus 
Bumiller, Johannes Danassis, 
Peter Hänssler, Wilfried Jud.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Volle und namhafte Liste der FDP
Drei Gemeinderäte auf den Spitzenplätzen

Singen

 Die Thüga Energie warnt vor 
betrügerischen Telefonanrufen, 
nachdem sie in den vergange-
nen Tagen von ihren Kunden 
vermehrt Hinweise auf solche 
Anrufe erhalten hat. Die Anru-
fer geben vor, Mitarbeiter der 
Thüga Energie zu sein oder mit 
dieser zu kooperieren. Sie täu-
schen dem Kunden ein Gutha-
ben vor und fragen für die an-
gebliche „Erstattung“ persönli-
che Daten wie zum Beispiel 
Zählernummern und Konto-
nummern ab. Die Thüga Ener-
gie distanziert sich von diesen 
Anrufen. Es handelt sich bei 
den Anrufern nicht um Mitar-
beiter der Thüga Energie.
Die Thüga Energie rät in sol-
chen Fällen dringend davon ab, 
am Telefon oder an der Haustü-
re persönliche Informationen 
weiterzugeben, wie zum Bei-
spiel Zählernummern oder 
Bankdaten. Sie empfiehlt, sol-
che Telefonate abzubrechen.
Verträge, die am Telefon ge-
schlossen wurden, können üb-
rigens ebenso wie Haustürge-
schäfte innerhalb von 14 Tagen 
widerrufen werden. Diese Frist 
ist gesetzlich vorgeschrieben. 
Betroffene, die noch Fragen ha-
ben, können sich telefonisch 
unter der Rufnummer 07731 
5900–1552 oder persönlich an 
das Kundencenter der Thüga 
Energie wenden.

redaktion@wochenblatt.net

Thüga warnt vor 
Betrügern

Singen

Singen

Leserbrief

Am Samstag, 4. Mai findet zum 
36. Mal der Jugendkulturtag 
und Jugendflohmarkt in der 
Singener Innenstadt (August-
Ruf-Straße) statt. Veranstalter 
ist wie jedes Jahr der Stadtju-
gendring Singen e.V. An die-
sem Tag werden wie jedes Jahr 
wieder Tausende von Kindern 
und Jugendlichen teilnehmen.
Es haben Jugendverbände und 
Jugendgruppen sowie Schul-
klassen die Möglichkeit, sich 
mit einem Stand am Flohmarkt 
zu beteiligen. Informationen 
können beim Stadtjugendring 
Singen, Freiheitstr. 2, 78224 
Singen oder unter der E-Mail: 
info@sjr-singen.de angefordert 
werden.
Kinder und Jugendliche haben 
an diesem Tag die Möglichkeit, 
auf dem Flohmarkt ihr Ver-
kaufstalent unter Beweis zu 
stellen. Eine Anmeldung für 
einzelne Kinder und Jugendli-
che ist nicht erforderlich.

redaktion@wochenblatt.net

Jugendkulturtag 
am 4. Mai

Singen

Singen

Die Kandidaten und Kandidatinnen der FDP für die Gemeinderats-
wahl in Singen. swb-Bild: stm

Singen

Eitler Sonnenschein herrschte 
bei den zahlreichen Festgästen 
am Freitag bei der Einweihung 
des Erweiterungsneubaus der 
Beethovenschule. Oberbürger-
meister Bernd Häusler sprach 
sogar von einem »schönen Tag« 
an Singens Gemeinschafts-
schule: Nach einer längeren 
Vorgeschichte bietet nach 
15-monatiger Bauzeit mit der 
Inbetriebnahme des dreistöcki-
gen Anbaus zum Schuljahres-
beginn die Gemeinschaftsschu-
le in Singen jene optimale 
Lernumgebung, die diese 
Schulform benötigt. Oder wie 
der Rathauschef es formulierte, 
»die individualisierten Räume 
sind mit früheren Klassensälen 
nicht« vergleichbar. 
Mit 3,15 Millionen Euro plus 
200.000 Euro für die Außenan-
lage sowie etwa 100.000 Euro 

für die Außenanlage wurde die 
erste Baukostenschätzung so-
gar unterschritten, freute sich 

Architekt Ben Nägele von So-
larsystemhaus. Er verantworte-
te auch bereits den ersten Bau-
abschnitt: die Fertigstellung der 

Mensa 2014 für zwei Millionen 
Euro. Laut OB ist es gelungen, 
die architektonische Qualität 

fortzusetzen. Denn der Anbau 
setzt die Struktur des bestehen-
den Baukörper fort. Zudem die-
nen die Flure nicht nur als Er-
schließungsräume, sondern als 
moderne »Lernbereiche«, wo 
auch das Schüler-Café behei-
matet ist. Die Handwerker ka-
men fast zu 100 Prozent aus der 
Region mit einem Umkreis von 
45 Kilometern, so Häusler.
Schulleiter Oliver Schmohl 
dankte den »Möglichmachern 
der Stadt«. In dem Neubau wäre 
er gerne selbst Schüler, lobte 
Schmohl die tolle neue Atmo-
sphäre. Schließlich seien die 
Räume im Anbau »der dritte 
Pädagoge«. 
Wie sehr den Schülern das Ler-

nen in den sechs neuen Klas-
senräumen für die Klassen acht 
bis zehn der Gemeinschafts-
schule mit Differenzierungs-
räumen, den bestens ausgestat-
teten naturwissenschaftlichen 
Räumen oder die Lernboxen 
auf den Fluren gefallen, zeigte 
eine unterhaltsame Frage- und 
Antwort-Spiel der Schülermit-
verantwortung (SMV) bei der 
Einweihung. 
Ebenfalls begeistert zeigte sich 
Elternbeiratsvorsitzender der 
Beethovenschule Marc Neinin-
ger, die »Konversion der Schule 
zeige wie Gemeinschaftsschule 
funktioniere«. 

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Dank Möglichmachern »3. Pädagoge« am Start
Voll des Lobes für Erweiterungsneubau an GMS Beethovenschule

Bohlingen

 Die Grundschule Bohlingen lädt 
zu einem Balladenabend am 
Freitag, 5. April um 19 Uhr in 
die Aachtalhalle ein. Die Kinder 
haben ein buntes Programm mit 
Gedichten von Christian Mor-
genstern vorbereitet. Bei einem 
gemütlichen Beisammensein 
mit Fingerfood und Getränken 
klingt der Abend aus.

redaktion@wochenblatt.net

Balladenabend
in Aachtalhalle

Viel Applaus gab es für den Erweiterungsneubau der Beethovenschule von OB Bernd Häusler, Schul-
leiter Oliver Schmohl und Architekt Ben Nägele, Bürgermeisterin Ute Seifried und vielen anderen in 
der Schulmensa. swb-Bild: stm

Besuchen Sie uns am 07.04.2019 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Wir helfen Abschied nehmen.

Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen · Tel. 07731.9 97 50
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Im Rahmen der ordentlichen 
Mitgliederversammlung konn-
ten die Mitglieder der Hecker-
Gruppe Singen wieder auf ein 
ereignisreiches Jahr 2018 zu-
rückblicken, das von wichtigen 
Jahrestagen mit und um die 
Badische Revolution bestimmt 
war. Neben 200 Jahren badi-
scher Verfassung und 170 Jah-
ren Badischer Revolution jährte 
sich das Frauenwahlrecht zum 
100. Mal. Diese Jubiläen wirk-
ten sich auch auf die Agenda 
der Singener Gruppe aus.
Die »obdachlosen« Mitglieder 
der Gruppe, das Gasthaus Kreuz 
steht seit geraumer Zeit wegen 
Umbauarbeiten nicht zur Ver-
fügung, fanden bei den Freun-
den der Widerholdschützen 
Unterschlupf. 
Im Bericht des Vorsitzenden 
Klaus Hug fanden die Vielzahl 
der Veranstaltungen auch mit 
staatspolitischen Bildungsrei-
sen Erwähnung: Neu war die 
Teilnahme am großen Umzug 
im Rahmen des 60. Winzerfes-
tes in Erzingen.
Der Bericht des neuen Kassen-
verwalters Uwe Schnabel zeigt , 
dass der Verein auch finanziell 

gut aufgestellt ist. In der Vor-
schau auf das anstehende Ver-
einsjahr stellt der Vorsitzende 
neben den vielen jährlich wie-
derkehrenden Veranstaltungen 
der Gruppe die Teilnahme am 
Stadt- und Freiheitsfest »800 
Jahre Gernsbach« in Aussicht. 
Ein besondere Kraftanstren-
gung wird die Teilnahme am 
zweitägigen Burgfest am 20. 
und 21. Juli.
Hug sieht in der Unterstützung 
der Gruppe bei der Pflege des 
»Gartens der Schöpfung« wie
auch bei der geplanten Aktion
„Kochen für die Singener Tafel“
ein Zeichen, dass die Gruppe
ein wichtiger Bestandteil der
Singener Vereinslandschaft ist

und sich über das eigene Kern-
geschäft für Singen engagiert.
Mehr Informationen gibt es un-
ter www.hecker-gruppe-singen.
de.
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Seniorentreff Herz Jesu / St. 
Peter und Paul: 10.4., 14.30 
Uhr Erzählzeit ohne Grenzen 
»Autorenlesung«, Gemeindesaal
St. Anna; Fahrdienst Tel.
41416, R. Kneer.

Babysitterkurs bei der AWO-
Elternschule für Mädchen und 
Jungen ab 12 Jahren, Fr., 5.4., 
15.30 – 19.30 Uhr und Sa., 6.4., 
9 – 14.30 Uhr im AWO-Famili-
enhaus Taka-Tuka-Land, 
Schlachthausstr. 32, Singen. 
Anmeldung: 07731/958081,  
elternschule@awo-konstanz.de 
www.elternschule.awo-konstanz. 
de.

Jahreshauptversammlung des 
Ortsseniorenrates, Rielasin-
gen-Worblingen Do., 11.4., 
14.30 - 17 Uhr im Haus »Klara« 
im Pflegezentrum St. Verena, 
Gänseweide; anschl. gemütl. 

Beisammensein mit Kaffee und 
Kuchen.

AWO-Clubprogramm vom 4. – 
10.4. für Menschen mit seeli-
schen Problemen: Do., Gruppe 
für das Wohlbefinden entfällt! 
10 – 12 Uhr Beschäftigungsan-
gebot; 13 – 14.15 Uhr gemein-
sames Kaffeetrinken; Kreativ-
Angebot entfällt! Fr., 9.30 Uhr 
Frühstück (Anmeldung erfor-
derlich). Mo., 10 Uhr gemeinsa-
mes Kochen (Anm. erf.); 13 – 
14 Uhr Englisch. Di., 10 – 12 
Uhr Beschäftigungsangebot; 
13.30 – 14.30 Uhr Gedächtnis-
training Gr. 1. Mi., Beschäfti-
gungsangebot entfällt! 14 – 15 
Uhr Gedächtnistraining Gr. 2; 
15 – 18 Uhr Eindrücke aus Ru-
mänien (Anm. erf.). Veranstal-
tungsort: Tagesstätte für psy-
chisch Kranke. Weitere Infos: 
Tel. 07731/9580-47.

IG-Metall-Seniorinnen und 
-Senioren treffen sich Di., 9.4.,
14 Uhr im Siedlerheim, Worb-
linger Str. 67, Singen.

Erlebnistanz für Tanzfreudige 
ab 50, dienstags 16 – 17.30 
Uhr, Singen-Bohlingen, Weih-
bischof-Gnädinger-Haus. Mehr 
Infos: 07731/917137 (Lioba 
Kübler).

Sonntagscafé der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde, Begeg-
nungsstätte, Feldbergstr. 46, 
So., 7.4., von 14.30-16.30 Uhr 
geöffnet. Der Erlös von Kaffee 
und selbstgebackenem Kuchen 
geht an die »Singener Gast-
mahlgruppe«.

Stadtseniorenrat Singen: »Be-
ratungstermin«: immer don-
nerstags, 9 – 12 Uhr, Beratung 
zu Vorsorgemappe und Patien-

tenverfügung, Hilfe bei All-
tags-, Smartphone- sowie 
Computerproblemen. »Offener 
Seniorentreff«: immer montags, 
10 – 12 Uhr, kennenlernen, re-
den, spielen.

»Computeria 50+«: immer
dienstags und mittwochs, 14 -
17 Uhr, Beratung zu Smartpho-
ne, Laptop und Tarifen (evtl. ei-
genes Gerät mitbringen), www.
computeria-singen.de. Veran-
staltungsort jeweils August-
Ruf-Str. 13 (Marktpassage), in
den Räumen des Stadtsenioren-
rates.
Mehr Infos: Tel. 07731/
1439996, www.stadtseniorenrat- 
singen.de.

»ZWAR - zwischen Arbeit und
Ruhestand«, alle Termine der
Gruppen unter www.zwar-
singen.de.

Termine

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 6./7.4.2019:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30 Uhr 
Begrüßungskaffee, 10 Uhr Got-
tesdienst. 
»Singen«: Bonhoefferkirche:
So., 9 Uhr Gottesdienst Ev. Al-
tenheim »Haus am Hohent-
wiel«, 10. Uhr festliche Konfir-
mation in der Lutherkirche.
Lutherkirche: So. 10 Uhr festli-
che Konfirmation.
 Ev. Südstadtgemeinde: So., 10
Uhr Konfirmanden-Gottes-
dienst mit Abendmahl und
Kindergottesdienst in der Pau-
luskirche.

 Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: Sonntag., 10 Uhr 
Gottesdienst, Kindergottes-
dienst. 

Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.

»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl.
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr
Gottesdienst. »Langenstein«: 
So., 11 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl.
Ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen«:
»Aach«: So., 9 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 6./7.4.2019:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 10 
Uhr Gottesdienst.
St. Elisabeth: Sa.,18 Uhr Eu-
charistiefeier mit Fastenpre-
digt. 

Herz-Jesu: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
Portugiesische Gemeinde in 
Herz-Jesu: So., 11.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
 St. Josef: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
Kroatische Gemeinde in St. 
Josef: So., 12 Uhr Eucharistie-
feier.
Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier.
 Liebfrauen: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
 St. Peter und Paul: Sa., 18 Uhr 
Eucharistiefeier.

»Russisch-Orthodoxe Kirchen-
gemeinde Engen«: So., 10 Uhr
Göttliche Liturgie.
»ICF Singen«: So., 17 Uhr Cele-
bration.

Kirchen

Vereine

Singen

Arlen
NV KATZDORF
Jahreshauptversammlung, Mi., 
3.4., 20 Uhr im Kulturpunkt 
Arlen.

Rielasingen
SCHWARZWALDVEREIN
Mittwochswandergruppe, Mi., 
10.4., 14 Uhr, Wanderung bei 
Gailingen. Treffpunkt Bahnhof 
Rielasingen.

Singen
BRIEFMARKEN- UND 
MÜNZENSAMMLERVEREIN
Briefmarkentausch und Infoge-
spräche, So., 7.4., 9.30 Uhr, 
Restaurant Magricos, Hasel-
busch 14, Singen. 
Mehr Informationen unter 
www.briefmarkenverein-singen. 
de.

BSK-SOZIALSTAMMTISCH
Gemütliches Beisammensein, 
Sa., 6.4., 14 Uhr im Vereins-
heim Hammer, Mühlenstr. 21, 
Singen. Anm. bis 4.4., 18 Uhr 
unter 07731/947955.

DRK
Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 

Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-
nersportgruppe, Tanz für Jung-
gebliebene, Yoga, Rückengym-
nastik, Osteoporosegymnastik, 
Yoga-Kurs. Neu: Yoga-Kurs, 
17-18 und 18.15-19.15 Uhr,
Schillerschule (Aula), Malven-
weg, Singen.

FIDELIO-SENIORENCLUB
Seniorennachmittag, Do., 4.4., 
14.30 Uhr im FC Clubheim, 
Singen.

FÖRDERVEREIN FFW
Mitgliederversammlung, Mi., 
10.4., 19 Uhr, Sennhof, Rosen-
eggstr. 31, Singen; u. a. stehen 
Wahlen an.

FÖRDERVEREIN 
ZEPPELINSCHULE
Mitgliederversammlung, Mo., 
8.4., 19.30 Uhr, Restaurant 
Gartenstadt, Rielasinger Str. 
140, Singen.

LICHTBILDNER GRUPPE
Clubabend, Do., 4.4., 19.30 Uhr, 
Leimdölle 1, Vereinsraum UG, 
Singen. Fotovortrag: Geother-
mal-Gebiete auf Island. 
Mehr Informationen unter 
www.fotoclub-singen.de.

NATURFREUNDE
Nächstes Treffen, Do., 4.4., 
14.30 Uhr im Vereinsheim.

SCHNUPFVEREIN
Monatsversammlung am Do, 
4.4., 19 Uhr in der Singener 
Weinstube. Gaste sind willkom-
men.

SCHWARZWALDVEREIN
Rund um die Straußen, So., 
14.4., Treffpunkt: 13 Uhr Park-
platz Hallenbad, Singen (PKW 
Fahrgemeinschaften). Informa-
tionen unter Tel: 07731/23220.

Wanderführer-Ausbildung Teil 
5, Sa./So., 13./14.4., Impuls-
haus Engen. Anmeldung unter 
Telefon 07731/42395.

SENIORENCHOR 
HOHENTWIEL
Chorprobe und Hauptver-
sammlung, Do., 4.4., 14 Uhr 
Probe, 15.30 Uhr Hauptver-
sammlung, Gemeindesaal Lieb-
frauen, Uhlandstr. 37, Singen.

STADT-TURNVEREIN
Jahreshauptversammlung, Fr., 
12.4., 19.30 Uhr im Foyer der 
Waldeckschule, Singen; u. a. 
stehen Berichte sowie Wahlen 
des 1. und 3. Vorsitzenden an.

TIERSCHUTZVEREIN
Tierfreundetreffen, So., 7.4., 
14-18 Uhr im Tierheim,
Münchriedstr. 52, Singen.

VEREIN EHEM. 
LANDWIRTSCHAFTSSCHÜLER
Generalversammlung, Do., 4.4., 
20 Uhr im Gasthaus Hecht, Or-
singen.

Worblingen
FÖRDERVEREIN MV
Jahreshauptversammlung, Fr., 
12.4., 20 Uhr im Pfarrheim 
Worblingen; u. a. stehen Wah-
len an.

KATH. 
FRAUENGEMEINSCHAFT 
ST. NIKOLAUS
Frauenfrühstück, Sa., 27.4., 9 
Uhr im Pfarrheim. Anmeldung 
ab 18 Uhr unter 07731/27604.

Besinnungsnachmittag in der 
Fastenzeit, Do., 3.4., 14 Uhr im 
Pflegezentrum St. Verena.

MV
Jahreshauptversammlung, Fr., 
12.4., 20.30 Uhr im Pfarrheim 
Worblingen; u. a. stehen Wah-
len an.

Singener Revoluzzer blicken zurück
Hecker-Gruppe bei zweitägigem Burgfest

Die Hecker-Gruppe bei ihrer Mitgliederversammlung. 
swb-Bild: Verein

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Polizeiposten
Rielasingen-Worblingen, 
Albert-ten-Brink-Str. 2

07731/917036

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

06./07.04.2019
Dr. Wilhelm, Tel. 07732/970676

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
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Nach dem Rückzug ihrer Frak-
tionsvorsitzenden Veronika 
Netzhammer verteilt die Singe-
ner CDU mit dem Blick auf die 
Kommunalwahl am 26. Mai die 
Aufgaben auf mehrere Schul-
tern. Rund um ihren Stadtver-
bandsvorsitzenden und Spit-
zenkandidaten, Franz Hirschle, 
stellten zehn Kandidaten und 
Kandidatinnen am Mittwoch 
das gemeinsam ausgearbeitete 
Wahlprogramm vor. 
Wichtiges Thema ist der Woh-
nungsbau, wobei die CDU im 
Namen von Klaus Niederberger, 
einer »zweiten GVV« eine deut-
liche Absage erteilte. Vielmehr 
soll städtisches Bauland in Erb-
pacht abgegeben werden, so-
dass sozialverträgliche Miete 
möglich seien. Neben Dachaus-
bau und Nachverdichtung will 
die CDU die Entwicklung und 
auch Ausweisung von neuem 
Bauland vorantreiben, wie 
Hirschle betonte, müsse dies 
auch über die Stadtgrenzen hi-
nausgehen, schließlich wachse 
die Bevölkerung in Singen. 
Hirschle erklärte, dass ange-
sichts der unterschiedlichen 
Begehrlichkeiten, die Projekte 
finanzierbar sein müssen. Bei 
der Priorisierung stehe für die 
CDU ein neues Feuerwehrgerä-
tehaus, für das es auch Förde-

rungen von Land und Kreis ge-
be, vor der dreiteiligen Sport-
halle. Bei der Feuerwehr müsse 
etwas passieren, forderte Wolf-
gang Werkmeister. Wichtig ist 
den Christdemokarten sowohl 
die Generationengerechtigkeit 
als auch die Integration- und 
Prävention an den Singener 
Schulen. Das dreigliedrige 
Schulsystem wolle man wieder 
stärken.
Das Cano, für das sich die CDU 
eingesetzt habe, sei ein »Ritter-
schlag« für Singen, so Hans-Pe-
ter-Stroppa, der hervorhob, 
dass die bis zu 15.000 neuen 
Kunden ab Herbst 2020 auch 
Steuereinnahmen nach Singen 

brächten. Für ihn ist das sehr 
komfortable Parken ein Plus 
der Einkaufsstadt. Gegen das 
angekratzte Sicherheitsgefühl 
und den Müll soll stärker kon-
trolliert werden. Denkbar sei 
die Videoüberwachung, wie in 
der Unterführung am Bahnhof, 
auf neuralgische Orte der In-
nenstadt auszuweiten, so 
Stroppa. Auch ein Kommunaler 
Ordnungsdienst ist vorstellbar, 
auch wenn der hohe Personal-
aufwand und die damit verbun-
denen Kosten, dagegen spricht. 
Eigentlich sieht die CDU dank 
Digitalisierung eine Chance bei 
der Stadtverwaltung Ressour-
cen zu heben, so Hirschle.

Die CDU steht hinter dem Ge-
sundheitsverbund, der weiter in 
kommunaler Hand bleiben soll. 
Bedenklich sei, dass sechs 
Hausarztstellen nicht besetzt 
seien. 
Der Breitbandausbau, die Sa-
nierung der Scheffelhalle oder 
einen publikumsträchtigen 
neuen Standort für die Tourist-
Info etwa am Bahnhofsplatz, 
was sich Angelika Berner-Ass-
falg wünscht, sind weitere The-
men der CDU. 
Mehr Infos auch zu Wahl-
kampfterminen unter www.
cdu-singen.de.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Die vielgesichtige neue Singener CDU
Videoüberwachung und Ausweitung des Baulands denkbar

Das Wahlprogramm der CDU Singen wurde von vielen Köpfen erarbeitet. swb-Bild: stm

Singen

Unlängst hielt der Musikverein 
Schlatt unter Krähen seine Jah-
res-Hauptversammlung im 
Sportlertreff ab, in deren Mit-
telpunkt neben den Tätigkeits-
berichten der Vorstandschaft 
auch die Neuwahlen einiger 
Ämter standen. Erfreulich ist 
die Verstärkung durch drei 
neue aktive Mitspieler. Die 1. 
Vorsitzende Heike Schläfle gab 
eine kleine Vorschau auf ein er-
eignisreiches 60. Jubiläums-
jahr, welches mit einem Kon-
zert am 11. Mai unter dem Mot-
to »Geburtstagsparty« modern 
gefeiert wird. Außerdem richtet 
der Musikverein in diesem Jahr 
das Bezirksmusikfest des Be-
zirks Hohenhewen im Rahmen 
des »Schlatter Herbst« im Sep-
tember aus.
Dirigent Michael Bohenstengel 
sprach für 2018 Lob und Dank 
aus, sowohl für schöne musika-
lische Momente, als auch viele 
von Freundschaft und Spaß ge-
prägte Stunden. Sein Dank galt 
auch Vize-Dirigent Jochen 
Krieg und allen Freunden und 
Unterstützern des Vereins. 
Doch seine Enttäuschung über 
den Abwärtstrend beim Pro-
benbesuch war deutlich he-
rauszuhören.
Der Bericht der scheidenden 
Jugendvertreterin Doreen Kre-
geloh mahnte, dass es im Ver-
ein nach wie vor an ausrei-
chend Nachwuchs-Musikern 
fehle. Die Nachwuchssuche ge-

stalte sich zäh und schwierig, 
da die angebotenen Veranstal-
tungen zur Jugendwerbung 
nicht den gewünschten An-
klang fänden. Ortsvorsteher 
Markus Moßbrugger richtete 
bei der anschließenden Entlas-
tung der Vorstandschaft den 
Blick auf das Positive. So kön-
ne sich der Verein trotz Mangel 
an Nachwuchs dennoch über 
Zuwachs freuen. Er dankte für 
das Mitwirken im Dorfgesche-
hen und wünschte dem Musik-
verein ein erfolgreiches Jubilä-
umsjahr.
Auf die einstimmige Entlastung 
der Vorstandschaft folgten die 
Neuwahlen. Erweitertes Füh-
rungsteam mit Integration der 
Jugendarbeit: 1. Stellvertreter: 
Christian Krieg, 2. Stellvertre-
ter: Peter Schubert (für Markus 
Haug – war mit Unterbrechun-
gen seit 26 Jahren in der Vor-
standschaft tätig), 3. Stellver-
treter: Dominik Haug, Festkas-

sier: Josef Schläfle, Schriftfüh-
rer: Volker Kregeloh, Presse-
wart: Daniela Schneider, No-
tenwart: Luisa Berchtold (für 
Bettina Vogler – hatte seit 30 
Jahren die Obhut über die No-
ten) Kassier: Doreen Kregeloh 
(für Rolf Rapp – waltete seit 34 
Jahren über die Vereins- Finan-
zen), Kassenprüfer: Monika 
Förderer und Rolf Rapp (für 
Herbert Vogler und Kurt Vogler 
– waren 27 Jahre im Amt), Ak-
tivbeisitzer: Leonie Berchtold 
und Kevin Winkler.
Ganz zum Schluss erinnerte 
Zeitzeuge Alfred Gedrat mit ei-
ner kleinen Anekdote an die 
Gründungszeit des Vereins vor 
60 Jahren. Demnach entschlos-
sen sich damals einige Schlat-
ter Fußballer der erfolglosen 2. 
Mannschaft, sich alternativ der 
Musik zu widmen, und legten 
somit den Grundstein für den 
Erfolg des Musikvereins. 

redaktion@wochenblatt.net

Verjüngte Vorstandschaft beim 
Musikverein im Jubiläumsjahr

Wer kennt sie nicht im Hegau 
und der Umgebung, die »Dra-
matischen Vier«, die als Quin-
tett so manche Bühne betreten 
und mit ihrer ganz eignen Art 
das Publikum zum Lachen 
brachten. Die a-capella-Gruppe 
feiert in diesem Jahr ihr 
25-jähriges Bestehen. Drei der 
ursprünglich vier Sänger gehö-
ren nach wie vor dazu. Günter 
Haupka, Uwe Seeberger und 
Helmut Thau waren gemeinsam 
mit Winfried Wintter die Grün-
der dieses einzigartigen Ensem-
bles. Nachdem der 1. Tenor 
durch Peter Hug verstärkt wor-
den war, wurde nach dem Aus-
scheiden von Winfried Wintter 
mit Stefan Fehrenbach wieder-
um ein genialer 2. Bass gefun-
den. Seine tiefe Tonlage bildet 
bei vielen Liedern ein enormes 
Fundament. In der Anfangszeit 
wurde die Truppe von der da-
mals 18-jährigen Musikstuden-
tin Gabriele Hein einstudiert, 
die nach knapp zwei Jahren ein 
Stipendium in den USA erhielt. 
Stimmlich verbessern konnten 
sich die Sänger danach bei 
Dagmar Hein, der Schwester 
von Gabriele Hein, einer ausge-
bildeten Gesangslehrerin. Seit 
über 20 Jahren werden die Pro-
ben der »Dramatischen Vier« 
von Jutta Horton geleitet. Sie 
leitet neben den Herren noch 

weitere gemischte Chöre. Un-
zählige Auftritte wurden in den 
25 Jahren absolviert. Als Ver-
treter Baden-Württembergs be-
gleiteten sie beispielsweise die 
Landesregierung, mit dem da-
maligen Ministerpräsidenten 
Erwin Teufel, im Jahr 2002 
nach Neuchatel in die Schweiz 
zur EXPO-02. Sie wurden 2003 
in Singen mit einem Kulturan-
erkennungspreis geehrt, sangen 
anlässlich eines SWR-Festivals 
auf dem Karlsruher Schloss-
platz vor 100.000 Menschen 
und gewannen beim ersten 
Närrischen Ohrwurm in der 
Stadthalle Singen einen be-
achtlichen 3. Platz.
Aber auch ungezwungene und 
völlig überraschende Auftritte 
gab es bei ihren Reisen in viele 
europäische Länder. So wurde 
kurzerhand in der U-Bahn in 
Budapest, in Pubs in Dublin 
oder auch in Wien beim Heuri-
gen gesungen. Mit zwei Kon-
zertabenden im Kulturzentrum 
GEMS am Samstag, 13. und 
Sonntag, 14. April wollen die 
»Dramatischen Vier« ihr Jubilä-
um begehen. Mit Neuem aber 
auch mit Altbewährtem möch-
ten sie sich bei ihrem Publikum 
für die jahrelange Treue bedan-
ken. Für den 14. April sind 
noch Karten verfügbar. 

redaktion@wochenblatt.net

Die »Dramatischen 
Vier« feiern 25 Jahre

Singen

Die Dramatischen Vier feiern ihr 25-jähriges Jubiläum. 
swb-Bild: pr

Singen

Bei den diesjährigen Württembergischen Meisterschaften der Män-
ner erkämpfte sich Khamza Temarbulatov vom StTv Singen einen 
sehr guten 3. Platz. Im ersten Kampf unterlag er dem späteren 
Meister Valentin Lupu von AV Germania Sulgen. Im 2. Kampf be-
siegte er Philipp Ganter von KSV Winzeln mit 8:0. Im kleinen Fi-
nale besiegte Khamza Temarbulatov dann Dominic Schumny von 
KSV Unterelchingen nach 46 Sekunden mit 8:0 Punkten. 

swb-Bild: Verein

 Am Samstag, 6. April, besucht 
die BUND-Kindergruppe Sin-
gen die Schäferei auf der Do-
mäne Hohentwiel. Die Kinder 
erfahren dort, wie wertvoll die
Schafbeweidung für die Wiesen 
des Naturschutzgebietes Ho-
hentwiel ist. Der Treffpunkt ist 
um 10 Uhr am Fuße des Ho-
hentwiel beim Widerhold-Ge-
denkstein. Eingeladen sind Kin-
der im Alter zwischen 8 und 10 
Jahren; eine BUND-Mitglied-
schaft ist nicht erforderlich. 
Wichtig ist wettergerechte Klei-
dung und im Rucksack ein Ves-
per und ein Getränk. Die Kinder 
können um 12 Uhr wieder am 
Ausgangspunkt abgeholt wer-
den. Der Unkostenbeitrag be-
trägt zwei Euro. Um Anmel-
dung wird gebeten bei Irma 
Schubert, Tel. 07731–46647.

redaktion@wochenblatt.net

BUND besucht
Schäferei

Singen Schlatt unter Krähen

Die verjüngte Vorstandschaft des Musikverein Schlatt unter Krähen 
(v.l.): Volker Kregeloh, Christian Krieg, Doreen Kregeloh, Dominik 
Haug, Josef Schläfle, Kevin Winkler, Christof Martin, Leonie Berch-
told, Peter Schubert, Luisa Berchtold, Heike Schläfle, Daniela 
Schneider. swb-Bild: Verein

Zum Tierfreundetreffen am 
Sonntag, 7. April, von 14 bis 18 
Uhr lädt der Tierschutzverein 
ins Tierheim Singen, Münch-
riedstraße 52, ein. Hans Enzen-
roß zeigt um 15 Uhr den Tier-
farbfilm »Fabelhafter Meister 
Lampe«. Der Film zeigt das Le-
ben der Feldhasen in der heimi-
schen Landschaft. 

redaktion@wochenblatt.net

Tierfarbfilm 
im Tierheim

Singen
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 Bei idealen Wetterbedingungen 
demonstrierten etwa 100 Schü-
ler am Freitag im Namen von 
»Fridays For Future«. Haupt-
sächlich kamen die Schüler 
vom Friedrich-Wöhler-Gymna-
sium und vom Hegau Gymnasi-
um. Aber auch in vielen ande-
ren Singener Schulen wurden 
Plakate ausgehängt.
Nicht nur Schüler nahmen an 
der Demonstration teil, auch 
Erwachsene begleiteten die 
Gruppe von Karstadt aus durch 
die Singener Innenstadt bis 
zum Rathausplatz.
Durch die kreativ gestalteten 
Plakate und die lauten Ausrufe 
bekam die Demonstranten viel 
Aufmerksamkeit.
Während dem Marsch durch 
die Stadt wurde unter anderem 
gerufen: »Wir sind hier, wir 
sind laut, weil ihr uns die Zu-
kunft klaut!«, »Hoch mit dem 
Klimaschutz, runter mit der 
Kohle!« und »Leute lasst das 
Glotzen sein, reiht euch in die 
Demo ein!«.
Am Rathausplatz angekommen 
starteten die drei Redner Mat-
teo Möller, Matti Pelz und Tabi-
kan Runa nacheinander mit der 
von ihnen selbst vorbereiteten 
Rede. Es war ihnen wichtig, al-
len klarzumachen, dass es den 
Schülern unter ihnen nicht ums 

Schule schwänzen gehe, son-
dern darum, etwas zu verän-
dern. Sie riefen alle dazu auf, 
Plastik zu vermeiden und Müll 
richtig zu entsorgen. Matteo 
Möller forderte: »Discounter 
sollen teurer werden und Bau-
ernmärkte billiger«. Matti Pelz 
bezog sich hingegen auf die öf-
fentlichen Verkehrsmittel, wel-
che »erschwinglicher und aus-
gebaut werden müssen«.
Tabikan Runa möchte das heu-
tige Bild, welches die meisten 
von den Jugendlichen haben, 
verändern: »Uns Jugendliche in 

Singen interessieren nicht nur 
Skaterparks und Orte zum Chil-
len, sondern auch die Politik! 
Wir brauchen mehr junge Men-
schen in der Politik!«
Nachdem die jungen Demons-
tranten fertig waren, meldete 
sich Mario Hüttenhofer zu 
Wort. Er ist Naturwissenschaft-
ler und bei den Grünen enga-
giert. Seit 25 Jahren widmet er 
sich dem Klimaschutz. Er ließ 
die Jugendlichen wissen, dass 
sie nicht alleine sind und auch 
von der älteren Generation un-
terstützt werden.

Jeden zweiten Freitag findet ei-
ne »Fridays For Future«-De-
monstration künftig in Singen 
statt. Die Schüler hoffen, dass 
viele Menschen an den kom-
menden Demonstrationen teil-
nehmen werden. Gerne beant-
worten sie Fragen unter 
fff.fwg-singen@gmx.de.

Alicia Görlitz
redaktion@wochenblatt.net

Wenn Schüler sich wehren
Forderungen der »Fridays-for-Future-Schüler« in Singen

Rund 100 SchülerInnen zogen am Freitagmittag aus der Stadt zum Rathausplatz um mehr Klimaschutz 
einzufordern. swb-Bild: Görlitz
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 Der Vorsitzende der Freien 
Wähler aus Rielasingen-Worb-
lingen, Ralf Fortenbach, freut 
sich, dass viele und gute Kandi-
daten für die anstehenden 
Kreistags- und Gemeinderats-
wahl gefunden werden konn-
ten.
Der Wahlvorschlag der Freien 
Wähler für den Wahlkreis VI 
Konstanz lautet wie folgt: Peter 
Kessler, Heinz Burkart, Patrick 
Krauss, Werner Metzger, Mi-
chael Otto, Lothar Reckziegel 
und Hermann Wieland.
Alle amtierenden Gemeinderäte 
haben ihre Zusage für eine er-
neute Kandidatur gegeben und 
so können die Freien Wähler 
Rielasingen-Worblingen fol-
genden Wahlvorschlag für die 
Gemeinderatswahl bekannt ge-
ben: Hermann Wieland, Wie-
land Spur, Lothar Reckziegel, 
Holger Reutemann, Klaus Rohr, 
Philipp Fröhlich, Marc Balogh, 
Michaela Bär, Ralf Fortenbach, 
Matthias Polkowski, Johannes 

Kern, Marc Busshart, Ralf Diet-
sche, Juliane Keller, Petra May-
er, Martin Wutschke, Roland 
Zimmermann und Markus Bos-
senmaier. 
Fraktionssprecher Hermann 
Wieland freut sich, dass drei 
Frauen und viele junge Kandi-
daten auf der Liste sind. Erfreu-
licherweise berichteten die bis-
herigen Gemeinderäte, dass ih-
nen diese Aufgabe Freude be-
reitet und sie sich gerne zum 
Wohl der Gemeinde einbringen. 
Ein Zitat: »Mitarbeiten macht 
Spass«. 
Die Kandidaten werden bei un-
terschiedlichen Veranstaltun-
gen in den kommenden Wo-
chen den Wählern zeigen, wie-
viel Engagement und Kompe-
tenz hinter dieser Liste steckt. 
 In Baden-Württemberg stellen 
die Freien Wähler 47 Prozent 
aller Gemeinderäte, heißt es in 
der Pressemitteilung des Orts-
verbands. 

redaktion@wochenblatt.net

Alle Gemeinderäte 
wieder am Start

Der Akkordeon-Spielring Riela-
singen-Worblingen lädt zum 
Kirchenkonzert am Sonntag, 7. 
April, um 18 Uhr in der Kirche 
St. Stephan in Arlen statt. Der 
Eintritt ist frei.
Neben dem »Just for fun«-Or-
chester und dem Hauptorches-
ter unter Leitung von Karin 
Berger, treten auch die Ge-
sangsklasse von Dagmar Hein 
und die Solistin Carina Mattes 
an der Orgel auf. Es werden be-
kannte Stücke wie Charpentiers 
»Te Deum Prelude« oder die 
„Sinfonia in B“ von Bach ge-
spielt. Das Projektorchester 
spielt »City Moments«, womit es 
in wenigen Wochen beim 
World Music Festival in Inns-
bruck auftreten wird. 
Den Schluss bildet das Jugend-
orchester unter Leitung von 
Andrea Rimmele mit bekannter 
Filmmusik aus »Sister Act« und 
»Over the Rainbow«.

redaktion@wochenblatt.net

Konzert in
St. Stephan

Am Freitag, 5. April, besteht 
von 16 bis 18 Uhr die Möglich-
keit, Oberbürgermeister Bernd 
Häusler einmal ganz persönlich 
zu erleben, indem man mit ihm 
verschiedene Orte und Plätze in 
der Kernstadt besucht, die sich 
seit seiner Amtsführung verän-
dert haben oder die sich noch 
verändern werden und derzeit 
in der Diskussion stehen. 
Als kundiger Stadtführer be-
antwortet der Rathauschef viele 
Fragen und erzählt viel wis-
senswertes über seine Heimat-
stadt. Die Veranstaltung von 
der vhs Landkreis Konstanz 
und der Stadt Singen ist gebüh-
renfrei. Ein Anmeldung unter 
www.vhs-landkreis-konstanz.
de oder Telefon 07731/95810 ist 
wegen der begrenzten Teilneh-
merzahl im Vorfeld unbedingt 
erforderlich.

redaktion@wochenblatt.net

Am Samstag, 6. April, findet 
von 10 bis 13 Uhr in den Räu-
men der Christlichen Gemeinde 
Singen, Laubwaldstr. 15, wie-
der die Kleider-Bring-Samm-
lung statt. 
Benötigt werden ausschließlich 
saubere, gut erhaltene Klei-
dungsstücke, Bettwäsche, De-
cken und Schuhe (paarweise). 
Auch funktionstüchtige Fahr-
räder sind gefragt. Die Verant-
wortlichen der Hilfsgüteraktion 
bedanken sich schon jetzt bei 
den Spendern und hoffen, dass 
sich viele Bürger beteiligen. Zu 
Kaffee und Kuchen wird herz-
lich eingeladen. 
Info-Telefon: 07731/975248 
oder 07738/ 7416.

redaktion@wochenblatt.net 

Kleidersammlung 
für Rumänien 

In der Jahreshauptversamm-
lung des Freundeskreis Ardea 
konnte die Vorsitzende Brigitte 
Gerber Bürgermeisterstellver-
treter Lothar Reckziegel sowie 
die ehemaligen Vorstände Eli-
sabeth Vitillo und Helmut Gül-
pers begrüßen. Im Jahresrück-
blick wurde besonders der gut 
funktionierende Schüleraus-
tausch der Ten-Brink-Schule 
mit der Partnerschule in Ardea 
und den damit zusammenhän-
genden Ausflügen und Veran-
staltungen hervorgehoben. 
Dieser wird auch finanziell ent-
sprechend unterstützt.
Weitere Höhepunkte waren das 
Sommerfest im Worblinger Na-
turbad mit Spaghetti-Essen, der 
Ausflug in die Partnergemeinde 
Lostorf/Schweiz, das Grillfest 
im Steinbruch Rosenegg sowie 
das Adventsingen am Rielasin-
ger Rathaus. Helmut Gülpers 
mit Violine und Elisabeth Vitil-

lo mit Akkordeon spielten 
wunderschöne weihnachtliche 
Stücke, und es wurden viele be-
sinnliche Weihnachtslieder ge-
sungen.
Nach dem Kassenbericht und 
der anschließenden Aussprache 
über die Berichte gab es viel 
Lob von Lothar Reckziegel für 
die Vereinsführung des Förder-
kreises. Die Entlastung erfolgte 
einstimmig. Die bisherige Vor-
standschaft wurde für die 
nächsten zwei Jahre einstim-
mig wiedergewählt. 
Zum Abschluss gab es noch ei-
nen Ausblick auf das Pro-
gramm für 2019. Am 20. Juli 
findet das Naturbad-Fest statt.
Für den 11. August ist ein Aus-
flug nach Bad Waldsee zum 
»Hymer-Wohnmobile-Muse-
um« geplant. Der Verein freut 
sich immer auf neu hinzukom-
mende Teilnehmer und Gäste.

 redaktion@wochenblatt.net

Vorstandschaft bestätigt 
Förderverein Ardea tagt

Einen Einkaufszettel schreiben, 
die Zeitung oder gar einen Ro-
man lesen – für etwas mehr als 
4.300 Erwachsene in Singen 
sind diese Alltagshandlungen 
kaum zu überwindende Hür-
den. 
Um auf Hilfsangebote aufmerk-
sam zu machen, kommt das Al-
fa-Mobil des Bundesverbandes 
Alphabetisierung und Grund-
bildung e.V. am Mittwoch, 3. 
April nach Singen. Von 15 bis 
18 Uhr wird es auf dem Hein-
rich-Weber Platz 2 mit einem 
Info-Stand stehen. 

redaktion@wochenblatt.net

Das Alfa-Mobil 
zu Gast 

Zum Thema Demenz findet eine 
Lesung aus dem Buch »Walter 
W. wird wunderlich – eine Visi-
on in zwei Varianten« mit Vor-
trag von Autorin Sylvia Kern 
am Montag, 8. April, um 18 
Uhr im Wichernsaal, Freiheit-
straße 36 in Singen statt. An-
meldungen bei Gabriele Glo-
cker, Seniorenbüro der Stadt 
Singen, unter Telefon: 07731/ 
85–540 oder gabriele.glocker@ 
singen.de entgegengenommen. 

Umgang mit 
Demenz 

Singen

Mit dem OB
durch die Stadt

Arlen

Singen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Singen

Singen

Rielasingen-Worblingen

Die Kandidaten und Kandidatinnen der Freien Wähler in Riela-
singen-Worblingen. swb-Bild: Freie Wähler

Rielasingen-Worblingen

Im Bild der bestätigte Vorstand mit Elisabeth Vitillo, Brigitte Gerber, 
Manuela Braun, Georg Dams, Rosa Projetto und Edwin Klotz. 

swb-Bild: Gerber

 Der Bienenzuchtverein Hohent-
wiel hielt im Rahmen seiner 
Generalversammlung Rück-
schau auf die vergangene Bie-
nensaison. Trotz der andauern-
den Trockenheit im Jahre 2018 
waren die Imker mit der Honi-
gernte sehr zufrieden und 
konnten auf eine gute Entwick-
lung ihrer Bienen zurückschau-
en. Auch der allgemeine Auf-
wärtstrend in der Imkerei 
schlägt sich beim Bienenzucht-
verein Hohentwiel positiv nie-
der, so zählt der Verein mittler-
weile 170 Mitglieder und ist mit 
einem Durchschnittsalter seiner 
Vereinsmitglieder von 56 Jah-
ren noch jünger wie die Ge-
samtzahl der Mitglieder im 
Landesverband der Badischen 
Imker. Eine ganz besondere 
Auszeichnung kam einem Ver-
einsmitglied zuteil, der den Bie-
nen seit 50 Jahren verbunden 
ist und deshalb zum Ehrenmit-
glied ernannt wurde. Weiterhin 
konnte eine Ehrennadel in Gold 
überreicht werden, für 30 Jahre 
Vereinstreue. Der wiederge-
wählte 1. Vorstand, Karl-Max 
Schönenberger, dankte den bis-
herigen Vorstandsmitgliedern 
und Beisitzenden für ihre Mit-
arbeit der vergangenen Jahre 
im Verein. Mit den diesjährigen 
Wahlen zur Vorstandschaft 
strukturiert sich der Bienen-
zuchtverein neu und stellt sich 
mit teilweisen neuen Mitglie-
dern in der Vorstandschaft für 
die Zukunft auf. 

redaktion@wochenblatt.net

Imkern immer
beliebter

Singen
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 Um eine Wertekultur in der Ge-
sellschaft zu fördern, schreibt 
der Rotary Club Singen mit Un-
terstützung der Böhringer Stif-
tung den Förderpreis »Jugend 
für Werte« alle zwei Jahre aus. 
Dieses Jahr wurde dieser Preis 
an das Kulturzentrum Gems für 
ein Theaterprojekt mit Jugend-
lichen unter der Leitung der 
Theaterpädagogin Cordula 
Mächler vergeben. 
Cordula Mächler ist als frei-
schaffende Theaterpädagogin 
seit 2014 am Kulturzentrum 
Gems tätig und hat dort von 
2014 bis 2016 das Projekt »Ju-
gend ins Zentrum« künstlerisch 
verantwortet. 
In einem vom Bundesministeri-
um für Bildung und Forschung 
finanzierten Förderangebot 
»Kultur macht stark« wird Cor-
dula Mächler nun mit Unter-
stützung des Rotary Clubs Sin-
gen ein neues Projekt mit Ju-

gendlichen starten können, mit 
dem Thema: »Wir machen et-
was Komisches zum Thema 
Kommunikation«. Missver-
ständnisse, neue Kommunikati-
onswege, Probleme beim Ent-
rätseln von Emojis und SMS, 
Kommunikation im Wandel der 
Zeit sollen die Grundlage für 
viele Improvisationen werden. 
Bei den Theaterprojekten erfah-
ren die Jugendlichen, dass sie 
und ihre Ideen ernst genommen 
werden. Durch die regelmäßige 
Teilnahme an den Proben er-
fahren die Jugendlichen, wie 
wichtig Verlässlichkeit ist, wie 
groß die Bedeutung des Einzel-
nen für die Gruppe ist. Sie zei-
gen Verantwortungsbewusst-
sein für das Gelingen des Pro-
jektes, und nicht zuletzt erfah-
ren sie echte Freundschaft.
Ein Aufführungstermin steht 
noch nicht fest. 
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»Jugend für Werte«
Diesjährige Verleihung des Preises 

 Premiere hatte bei der diesjäh-
rigen Bilanz-Medienkonferenz 
des Hauptzollamt in Singen die 
zum 1. März eingeführte neue 
Dienstkleidung: statt grüner 
Uniformen tritt auch der Zoll 
nun in Blau auf. Dass der Bund 
beim Zoll eine stattliche Ein-
nahmequelle hat lässt sich aus 
der Summe von 141 Milliarden 
Euro bilanzieren und stellt so-
mit die Hälfte der an den Bund 
zufließenden Steuern dar.
Ein Schwerpunkt war im ver-
gangenen Jahr die Bekämpfung 
der Schwarzarbeit. Fachge-
bietsleiter Markus Beck bilan-
zierte auf diesem Gebiet eine 
festgestellte Zunahme von rund 
20 Prozent. Dies vor allem im 
Sektor Bau, jedoch ebenso im 
Bereich Einzelhandel, Gastro-
nomie, Taxi- und Speditionsge-
werbe. Denn »kein Unterneh-
men, welches seine Mitarbeite-
rInnen ordnungsgemäß be-
schäftigt, kann preislich mit 
Schwarzarbeitern konkurrie-
ren«, so Beck.
Die stellvertretende Leiterin des 
Hauptzollamtes Bertine Geyer 
nutzte die Gelegenheit das 
Hauptzollamt Singen und seine 

Streuereinnahmen vorzustel-
len. Denn immerhin hat dies im 
zurückliegenden Jahr die stolze 
Summe von rund 2,548 Milliar-
den Euro eingenommen.
Eine rückläufige Entwicklung 
nahmen dabei die »berühmt- 
berüchtigten« grünen Ausfuhr-
zettel ein. 2016 noch auf ho-
hem Niveau, sieht der Leiter des 
Hauptzollamtes Kai Dade nun 
eine gewisse Sättigung als ge-
geben. Insgesamt werden die 
Entwicklungen beim Wechsel-
kurs, bei der der Franken wie-
der Terrain gut machen konnte, 
als Ursache gesehen. Beim 
manchmal etwas heiklen The-
ma Bargeldkontrollen ins hel-

vetische Ausland wurden über 
10,8 Millionen Euro als unan-
gemeldet festgestellt, das Re-
sultat – 64 Bußgeldanzeigen. 
Beim versuchten Schmuggel 
mit Waffen wurden Totschlä-
ger, Schlagringe oder Würge-
hölzer beschlagnahmt sowie 
Waffenteile und rund 570 Waf-
fen. Auch den Zoll beschäftigt 
extrem der Nachwuchsmangel. 
»Die Babyboomer sind angetre-
ten um abzutreten,« versinn-
bildlichte Siegfried Schaub 
Sachgebietsleiter FKS/Schwarz-
arbeit die Problematik. Dass 
verbale Beleidigungen bis hin 
zur Körperverletzung auch 
ZöllnerInnen betrifft, daraus 

machte Kai Dade keinen Hehl 
und informierte dass kürzlich 
dazu eine Arbeitsgruppe gebil-
det wurde. Spektakuläre Fälle 
beim Schmuggeln ins/aus dem 
Nachbarland gab es etliche. 
Unecht und unverzollt ist da 
das Stichwort, denn von ge-
fälschter Markenkleidung/
Schuhe bis Bargeldschmuggel, 
in einem speziellen Fall ver-
steckte ein Reisender sogar 
über 160.000 Euro im Auto, 
konnten Erfolge auch gemeldet 
werden als der Zoll eine Luxus-
karosse im Wert von 300.000 
Euro sicherstellte.

Karin Leyhe-Schröpfer
redaktion@wochenblatt.net

Grüne Zettel weiter rückläufig
Hauptzollamt Singen legte seine Zahlen für 2018 vor

Sie stellten die Bilanz des Hauptzollamtes vor: Pressesprecher Mark Eferl, Stellvertreterin Bertine Geyer, 
Leiter Kai Dade, Siegfried Schaub und Markus Beck vom Fachgebiet Schwarzarbeit. swb-Bild: ly

Andreas Kämpf (Kulturzentrum Gems), Yasemin Alici, Catharina 
Scheufele (Rotary Club Singen), Dr. Siegfried Pfitzenmaier (Präsi-
dent Rotary Club Singen), Cordula Mächler (Theaterpädagogin), Na-
dezda Frank, Aynur Yildirim, Sandra Wagner, Jennifer Zentner. 
Vervollständigt wird die Theatergruppe noch mit vier weiteren 
TeilnehmerInnen. swb-Bild: Veser

Pflegeberufe sind abwechs-
lungsreich und sie sind nah am 
Menschen. In keinem anderen 
Berufsfeld wird so eng mit und 
für Menschen gearbeitet wie in 
der Pflege, das ist bereichernd 
und schafft Zufriedenheit.
Die Akademie für Gesundheits-
berufe im Gesundheitsverbund 
Landkreis Konstanz (GLKN) 
lädt zum Berufsinfoabend über 
die Pflegeausbildungen und 
Karrieremöglichkeiten im 
GLKN ein. 
Am kommenden Dienstag, 9. 
April, ab 18 Uhr, im Turmsaal 
des Hegau Bodensee-Klinikums 
Singen, erfahren interessierte 
Schulabsolventen mit Real-
schul- oder Hauptschulab-
schluss, aber auch Abiturienten 
oder Menschen, die bereits ei-
nen Erstberuf haben und sich 
umorientieren wollen, und ihre 
Angehörigen alles rund um den 
Pflegeberuf und vor allem den 
Weg dorthin.
Akademieleiterin Dr. Bettina 
Schiffer und ihr Team infor-
mierte über die anstehende 
Pflegeberufe-Reform. Was än-
dert sich durch das neue Pfle-
geberufsgesetz in der dreijähri-
gen Ausbildung? Der erste Aus-
bildungskurs nach den neuen 
Vorgaben beginnt an der Aka-
demie für Gesundheitsberufe 
im April 2020. Sie zeigen auch 
auf, welche beruflichen Per-
spektiven Absolventen der 
pflegerischen Ausbildung offen 
stehen. Der Gesundheitsver-
bund setzt seit letztem Jahr auf 
Ausbildungsbegleiter, um den 
Erfolg zu verbessern. Eine An-
meldung ist nicht nötig.
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Infoabend für
Pflegeberufe

Singen

Singen

Singen

 Die Freien Wähler des Bezirks 
Rielasingen/Höri nominierten 
jüngst ihre Kandidaten für die 
Kreistagswahl. Die Wählerver-
einigung ist überzeugt, eine gu-
te Mischung aus Kandidaten 
aus allen vier Gemeinden bie-
ten zu können. Angeführt wird 
die Liste vom langjährigen Bür-
germeister und Kreisrat aus 
Moos, Peter Kessler. Es folgen 
Bauunternehmer Heinz Burkart 
aus Gaienhofen, der neue Moo-
ser Bürgermeister Patrick 
Krauss, der ehemalige Schullei-
ter in Rielasingen, Werner 
Metzger aus Moos, der Arzt Mi-
chael Otto aus Öhningen, der 

Gemeinderat und Bürgermeis-
terstellvertreter Lothar Reckzie-
gel aus Rielasingen-Worblin-
gen sowie der Fraktionsvorsit-
zende der Freien Wähler im 
Rielasinger Gemeinderat, Her-
mann Wieland.
Damit bietet man als Nichtpar-
tei sieben Kandidaten, die für 
eine pragmatische, ziel- und 
sachorientierte Arbeit stehen 
und die Themen wie Gesund-
heitsversorgung, Berufsschul-
entwicklung, ÖPNV, konse-
quent angehen werden, erklä-
ren die Freien Wähler in einer 
Pressemitteilung.
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Freie Wähler 
mit starker Liste

Auf dem Bild v.l.: Heinz Burkart, Peter Kessler, Hermann Wieland, 
Lothar Reckziegel, Patrick Kraus. Es fehlen Werner Metzger und Mi-
chael Otto. swb-Bild: Freie Wähler

Rielasingen/Höri

Kürzlich fand in Weiterdingen 
das bereits zur Tradition ge-
wordene »Jugendkapellenfesti-
val« im Bezirk Grenzland statt. 
93 Kinder und Jugendliche aus 
den Musikvereinen Bietingen, 
Gailingen, Gottmadingen, Hil-
zingen, Randegg und Weiter-
dingen sowie aus der Musik-
schule Westlicher Hegau, Blä-
serschule Augenstein und der 
Jugendkapelle Worblingen tra-
fen sich in der Wiesentalhalle. 
 Bezirksdirigent Christian Gom-
mel probte mit den »Großen« 
und Markus Augenstein mit 
den »Jungen Wilden«. Aus allen 
Bezirkskapellen waren die Ju-
gendleiter dabei und probten 
mit den Jugendlichen ein ab-
wechslungsreiches Programm 
für das Stundenkonzert am 
Abend ein. 
Bezirksjugendleiter Fabian Lei-
bach und die Jugendleiterin 

Norma Kress aus Weiterdingen 
hatten Räumlichkeiten und 
Verpflegung organisiert und 
waren begeisterte Gastgeber. 
Die Jungmusiker haben wäh-
rend ihrer Ausbildung nur sel-
ten die Gelegenheit in einem 
großen Orchester zu musizieren 
und waren deshalb mit Feuerei-
fer bei der Sache. 
Konzentriert arbeiteten beson-
ders auch die Jüngsten mit 
Markus Augenstein an »Dannys 
Disco«, »I love Polka« oder dem 
Traumstück »Irish Dream« von 
Kurt Gäble. 
Das Projektorchester der Älte-
ren beschäftigte sich intensiv 
mit einigen, verschiedenen Mu-
sikstilen, wie Groove, Funk, 
Blues und Mambo. Hierbei 
wechselten sich die Dirigenten 
Christian Gommel, Ralf Schrul 
und Lukas Sator ab, was für das 
Orchester immer wieder eine 

Herausforderung darstellte, hat 
doch auch jeder der musikali-
schen Leiter seinen eigenen 
»Dirigierstil«. Aber die Musik-
Jugend reagierte gekonnt und 
flexibel. Die sehr gut besetzten 
Percussionsabteilungen kamen 
gemeinsam mit den Bläsern 
wunderbar zur Geltung und die 
Besucher forderten mit großem 
Applaus noch einige Zugaben. 
Mit einem Gesamtchor aller 
Teilnehmer »Ranger Rock« be-
endeten die Jungmusiker das 
tolle Konzert. Bezirksvorstand 
Frank Bruschinsky zeigte sich 
mit der Veranstaltung und den 
zahlreichen Teilnehmern im 
Bezirk Grenzland sehr zufrie-
den. 
Die Spenden der Konzertbesu-
cher werden der Jugendarbeit 
zu Gute kommen, teilen die 
Veranstalter mit.
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93 Jugendliche »grooven« am 
Jugendkapellenfestival

Das Gesamtorchester beim Auftritt in der Wiesentalhalle, in dessen Mitte, der Bezirksdirigent Christian 
Gommel. swb-Bild: Veranstalter

Weiterdingen


